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AmtlIche Bekamrtmachungen.
Betrisst Bezirks-Veränderungen auf Grund des Gesetzes vom 14. April 1S56.

-E 240J Namslau, den i. Juli 1875.
Nachdem der Königliche Domainen-Fiskus, vertreten durch die Königliche Regierung zu

Breslau, den Antrag gestellt hat:
1. das Areal im Flächeninl)alte von 3,673 He-ctaren, welches von dem siscaiischen Domainen-Vor-

wert Wallendorf abverkauft worden ist, und in der Grapowscl)en Vorwerkskarte unter blau
Nr. 18b und 19 aufgeführt ist, ans dem fiscalischen Domainen-Verbande von Wallendorf
ausscheiden zu lassen und dem Gemeinde-Verbande von Wallendors einzuverleiben;

2. das Areal im Flächeninhalte von 17,548 He-ctaren, welches von dem fiscalischen Domainen-Vor-
wert« Bachowitz abverkauft worden ist, und in der Grapowschen Vorwerkskarte von Bachowitz
unter blau Nr. 13, 1--la, 14b, 15. 16, l7, 18 aufgeführt ist, aus dem siscalischen Domainen-
Verbande WaLlendorf ausscheiden zu lassen und dem Gemeinde-Verbande Sophienthal einzu-
verleihen;

3. das -2lreal im Flächeninhalte von 39,213 Hectaren, welches von dem siskalischen Domainen-
« Vorwerk Bachowitz abverkauft worden ist, und in der Grapowscl)en Vorwerkslarke von Bachowitz

unter blau Nr. 38, 39, 37, 3l, 32, 33o., 34, 3l")ka« aufgeführt ist, aus dem siskalischen Domainen-
Verbande Wallendorf ausscheiden zu lassen und dem Gemeinde-Verbande von Erdmannsdorf
einzuv erleiden ;

4. das Areal im Flächeninhalte von 0,215 Hectaren, in der Grapowschen Vorwerkskarte von
Bachowitz unter blau Nr. 40, 41, 42, aufgeführt, sowie das Areal im Flächeninhalte von
0,221 Hectaren, in der Grapowschen Karte von Hanusowsky unter Nr. 4 aufgeführt, welches
Erstere vom fisealischen Domainen-sL?orwerk Bachowitz, das Letztere von der fiscalischet1Meierei
Hauusowsky abverkauft worden ist, aus dem fiskaliscben Domainen-V«-rbande Wallendorf aus-
scheiden zu lassen und dem Gemeinde-Verbande von Bachowitz einzuverleiben,

so hat der Kreis-Ausschuß des Kreises Namslau, da auch die genannten Gemeinden damit
einverstanden sind, auf Grund des § 1 til. 4 des Gesetzes vom 14. April 1856 und des
§ 135 ad IX. 1 der .i«treisordnung vom 13. Decbr. 1872 hierzu die Genehmigung ertheilt,
was in Gemäßheit des § 1 a,1. 7 des Gesetzes vom 14. April 1856 zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Namslau.
-M -«-II - - K  Namen-u, den 13. Juli 1875.

Nach dem Regulativ zur Ordnung des Geschäftsganges bei den Kreis-Ausschiissen Vom 20. Nov. 1873
sind die Ferien des Kreis-Ausschusses aus den Zeitraum vom 21. Juli bis zum 1. September sestgesetzt.
Während der Fersen dürfen in öffeutlicher Sitzung des Kreis-Ausschusses nur schleunige Sachen zur Ver-
handlung kommen.

Auf den Lauf der gesetzllchen Fristen sind die Ferien ohne Einfluß.
-M-T THIS] Wegen Abwesenheit«aus demAmtsbeziri wird der Amtsvorsteher, Rittergutsbesitzer
Herr von Garnier in Eckersdorf, durch den Amtsvorsteher- Stellvertreter Wirthschafts-Jnspector
Dziallas in Eckersdorf bis zum 8. August e. vertreten werden.
-E Ost-It Beim Bauergutsbesitzer Gottlieb Biewald zu Ulbersdorf, Kreis Orts, ist in
der Nacht vom 8. zum 9. d. Mts. ein Einbruch verübt worden.

Das Verzeichniß der gestohlenen Gegenstände bringe ich behufs Ermittelung der Diebe
hiermit zur allgemeinen Kenntniß.

1. Ueber 100 Tl)lr. baares Geld in IX, Stücken. 2. 2 Doppel-Friedrichsd�or. Z. Ein
schwarzer Tuchrock. 4.« Ein Paar gefutterteszZeughosen. 5. Eine blaue Zeugweste. 6. Ein Damen-
Pklz- Das P(-lzwerk weiß, der Ueberzug rother Stoff. 7. Eine Damenpelzjacke, das Pelzwerk innen
weiß, mit schwarzem Pelzbesatz, der Uederzug biaukarrirter Tuchstoff. 8. Ein leinenes Hemd. 9. Ein
grün- und weißgedruet«ter Frauenleinwandrock, ganz neu. 10. Ein grün- und lichtblaugedruckter
Lernwandroct. -l-l. Ein weißer, rothgebtumter, wattirter Rock, das Leibchen aus rothgestreiftem Lein-
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wandftoff. t2. Ein braungestreifter, kattunener, wattirter Unterrocl ohne Leibchen. 13. Eine neu
blaugefiirbte Leinwandziiche. t4. Ein Paar Leder- und ein Paar ZeUgfchul)e. 15. Rauchfleisch
von einem Schweine.

Namslau, den ist. Juli 1875.
-ff! Ist-CI Kernobft-Verpachtung.

Die Verpachtung des Kernobstes (Aepfel und Birnen- auf der Kreis-Chaussee von Giesdorf bis
Buchelsdorf wird am

Dienstag den 20. d. Mts. Vormittag 11 Uhr
im Landraths·Amte stattfinden, wozu Pa-chtlust-i-ge�eingel-aden werden.
«« Its! - - Namslau, den is. Juli t875.

Der Colonist Christian Müller aus Eckersdorf-Griineiche ist als Schöffe für ge-
nannte Ortschaft vereidigt worden.-----T - --« us] M M " M M - se-Blau, de» to. Juli 1875.

Der Bauergutsbesitzer Wilhelm Kegel ist als Gemeinde-Erecutor für Obischau ernannt
und vereidigt worden. » J «
«-IT I-I-II N a«mslau, den «2. ·Ju·li "l875.

Terutine zur Schutspocken-Jmpfung.
Es sind zu bestellen:

Sonnabend, den 17. Juli:
i. Sämmtliche Jmpflinge von Groß- und Klein-Hennersdorf, Herzberg und Polkowitz, (sowohl

die neugcborenen, als die -12jiihrigen) zur Jmpfung in -Hennersdorf, Nachmittag Z Uhr.
Mittwoch, den 2l. Juli:

l. Sämmtliche Geimpften von Droschkau und Dörnberg zur Revision in Droschkau, Vormittag
it Uhr.

L. Sämmtliche Geimpften von Kaulwitz zur Revision in Kaulwitz, Nachmittag Punkt 2«-, Uhr.
Z. Siimmtliche Geimpften von Schmograu zur Revisio«-n in S-chmograu, Nachmittag 5 Uhr.

Sonnabend, den 24. Juli:
Sämmtliche Geimpften von Groß- und Klein-Hennersdorf, .Herzberg und Polkowitz zur Revision
in Groß-Hennersdorf, Nachmittag Z Uhr.

Sonnabend, den 17. Juli: ,
I. Sämmtliche Geirnpften von Ellguth und Damnig zur Revision in ·Ellguth, Punkt 5�X9 Uhr.

;-M 24S] » Namslau, den 2. Juli t875.
Nachweis der im Monat Juni ists aus dem Kreis-Krankenl)aufe· entlassenen Personen.

t. Josef «Wrubel, -Ortsarmer -aus"»Schmograu,«am -1·3. März a·uf«Autrag des O"rtsgerichts aufgenommen, am t2. Juni
gestorben, 9t Verpflegungstage, it Z Sgr., zusammen 9 Thlr. «s Sgr. Verpflegungskosten. Für Bee"tdigungskosten
incl. Sarg L Thlr. its S . « «gr

«2. Lorenz Matschh, Knecht aus Strehli , am S. Mai auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am t5. Juni entlassen,39 Verpflegungstage, D. Z Sgr., zusammen «3 Thlr. 27 Sgr. Verpflegungskosten. «
Z. U -Josef Walzog, Einwohner aus Strehlitz, am 2. Juni auf Antrag des Doi"niniums aufgenommen, am t6. Juni

entlassen, t4 Verpflegungstage, D« Z Sgr., zusammen t Thlr. 12 Sgr.-Verpflegungskosten.
4« JUkkUs PkVU»kke, Ortsarmer aus Windisch-Marc,hwitz, am 29. April auf Antrag des Ortsgerichts aufgenommen, am

"t9. Juni entlassen, 52 Berp"flegungstage, D. Z Sgr., zusammen 5 Thlr. 6 Sgr. Verpflegungskosten.
Z. Karl Laske,«·Knecht aus Klein-«Wilkau, am t0. Juni auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am t9.-Juni entlassen,

10i Verpflegungsta"ge, D. Z Sgr., zusammen s1 Thlr. Verpflegungskosten. ,
6. Wilhelm Kalinke, Tagearbeiter aus Gckersdorf, am 5. Januar auf Antrag des Bäckermeisters Herrn Kalinke in

Eckersdorf aufgenommen, am t9. Juni entlassen, t66 Verpflegungstage, is. Z Sgr., zusammen ·16 �Thlr. 18 Sgr.
Verpflegungskosten. » ·

7. Franz Stasfetius, Tagearbeiter aus Schmogta"u, am 14. Juni auf Antrag des Königl. Landrath-Amts ausgenommen,
am 19.�Juni entlassen, 6 Verpflegungstage, å. Z Sgr., zusammen 18 Sgr. Verpflegungskosten. ·

8. Karl Stojan, Ort"sarmer» aus Nassa,del, am 6. Mai ·auf2(i21tr»a»g des Dominiums aufgenommen, &#39;am 20. Just!
eirt«lassrn, Its Verpfl«egu"ng«stage, ä Z Sgr., zusammen ·4"Thlr. 0 Sgr. Verpflegungskosten. Beerdigungskosten Mel.
-Sargs2 Tglr. t5 Sgr.

--S. Johanna- lusker, Ausztiglertochter aus Ecke·rsdorf, am 20. Mai auf eignen Antrag aufgenommen, am 25.«J"tltii
entlassen, Z? Verpflegungstage, is Z Sgr., zusammen Z Thlr. 2t Sgr. Verpflegungstosten.

10. Susanna Schiche, Häuslertochter aus Nassadel, am 12. Juni auf eignen Antrag a"ufgenommen,«-am 25. Juni entlassen,
14 Verpflegungstage, D. Z Sgr., zusammen 1 Thlr. 12 Sgr. Berpflegungskosten.

It. Karl Heinze, Tagearbeiter aus Niefe, am 2. Juni auf Antrag des Ortsgerichts aufgenommen, am 2t.Junt-entlassen,
A) Verpflegungstage, D« Z Sgr., zusammen 2 Thlr. Verpflegungs!oste.n.» ». ·

Die hierbei bestimmten "V«er"pfle ungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt
einzuzahlen, widrigenfalls deren executivisgchejEinziehung erfolgen müßte.

J -Der i.Köitigl. Lundra7"th. Satie"e "C«vu«teffa.,-II�---? - : -: - -L� , -IF - , Z· " «; J " · T«-T-««    , L- , :-il: I  &#39; »,s
I

Alls emeiner. An«zeiger.
Bekainntmachung.

Die -zum Nachlasse der Rosine Müller gebotnen Kinast gehörigen iGrundstiicke:
die «Siel1tszNv. -22 E E« Moder Garten No 33 V
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werden Montag den 27. September l875
in der Gerichtsstätte vor dem unterzeichn"eteln Abtheilungs-«Dirigenten meistbietend verkauft werden.

Die Größe der beiden Grundstücke, sowie die Verkaussbedingungen können in unserm
-Bureau 1V. in den Amtsstunden jederzeit eingesehen werden.

An Bietungs-Caution sind 300 Mark zu bestellen.
H »Namslau, den 20.»April 1875. .Königl. Kreis-Gericht, II. Abtbeilung.

Der Kreis Namslau beabsichtigt ein neues Kreis-Krankenhaus zu bauen. Dasselbe
ist auf 7,100 Thaler veranschlagt. Der Bau ist noch in diesem Jahre in Rohbau, d. h. bis unter�s
Dach, bis zum I. Juli k. J. vollständig zu vollenden.

Der Anschlag ist im hiesigen Landraths-Amte einzusehen, oder gegen Einsendung von I Thlr.
Copialien zu erhalten, desgleichen sind die Baubedingungen hier einzusehen � dieselben werden im
Termine selbst mitgetheilt werden.

Am Sonnabend den II. d. Mts. um IV. Uhr
findet die Licitation im hiesigen Landratl)s-Amte statt. - ,

Es wird der Zuschlag"unter den beiden Mindestfordernden vorbehalten, der jedoch am Liet"tations-
Ttage selbst noch erfolgt.

§ 9 der Baubedingung lautet betreffs der zulegenden Caution:
»Der Bauunternehmer muß vor der Contractschließung vollständige Sicherheit nachweisen
und, wenn es verlangt wird, eine Caution bis zum 4. Theil der ganzen Contractsun1me
leisten oder dafür Biirgschaft stellen.«

Diese Caution kann nach Maßgabe der Bau-Ausführung vermindert werden.
Wir fordern Entrepreneur�s auf, sich zur Uebernahme des Baues beim "Königlichen Landraths-

Amte -hier zu melden.
Namslau, i1875.

Bau-gommission.
- «I·!I«- . It«-«- » I-W - M--«

B sesk a un t m a eh n sen--g.
Die gemäß § 20 der Städte-Ordnung Vom 30. Mai t853"«-beri·ch"tigte "Biirgerrolle hiesiger

Stadt für das Jahr «17875 wird vom heutigen Tage bis zum 30. Juli c. während der Amtsstunden
in unserem Bureau öffentlich ausliegen. J

Einwendungen wegen Aufnahme resp. Beschwerden wegen Weglassung sind in"der ange-
gebenen Zeit bei uns anzubringen. »

Natnslau, den 15. Juli t875. D e r M a g i st r a t. ·

» Bekanntmachung.
Die Eltern der iturnoflichtigen"Kinder werden hier"durch ermahnt, ihre Kinder regelmäßig in

den Turnunterricht zu senden, da die Fehlenden in diesen Un"terr-ichtsstunden ebenso bestraft werden,
wie die anderen Schu-labsrn««t9ett.

Namsla«u, den l""4. Juli 1875. »  J·-«g»«Dg»eEr szT-VI,-a»g»i st»r-a t. »
Das Betreten des von-der Kirh·lbriicke an -der Weide entlang bis nach der Niedermiihle

I
so B
··-TM

BGB
See«-E?
E «-·«

·fiihrenden»Fuß-wegesJw«ird""jedem«Unbe«sugten zur Vermeidung der gesetzlichen Strafe hiermit untersagt.
Namslau, den -l4. Juni 1s875. , « Die  Pol-izei-Verwaltung.

B«ekanntmachnng.
Versenkung von offenen Geschäftskarten.

» Rad) den Vorschriften der "Postordnung dürfen die gegen das ermäßigte Drucksachenvorto,
Beförderung von offenen«Gescbäftstarten, gleichwie die Post"karten und Bücherbestellzettel, aufder Vorder-
lseite nur die A-dresse enthalten, die Miit-heilungen und Anze"i-«gen"sel«bst rnüssen auf die Nückseite gedruckt
;sein. Es wird wiederholt ersucht, bei Neudrucke von Geschäftskarten aufdiese Bestimmung zu achten.
Juden Waden des Publikums besindliche Borräthe an solchen offenen Geschäftskarten, bei welchen
or«- .Mittheilt«ngen noch in früherer Weise auf der Vorderseite stehen, dürfen bis l. Juli d. J. auf-
.gebr"au"iht«-wetden, nach dieser Zeit werden »sie zur Postb»efö«rde»rung nicht mehr angenommen.
- » , » , It-aiferliches General-Po»-stamt. . ,-. ·  - .-i i-is es - " ""

Lehrer-Verein. ; Chor-nat«--I
Die ""nä"chste Sihung "de"sVere"tns findet «-nicht, wie« (I-CI· II«SIS(-I··I. II-ItIIsI.. »

.I:kf·�I«,I�;J8s,,�,f«z;,,,«?,"�;&#39;;IT"�" «« «· 3««- sp«"«" -; -lIok-lllt0oola«tle"n-"Fabr1k:
Der« V0tstatId. ·Kotelmann.« ge ScbI«.»  ils  » »
ThIk, Mkmpksgk1»k Hm, g9g"kU wegen v0rZiig1. Qualität allgemein bevor-

tn der Erheb. d. M.

gk;1ijgkkwk Sichkkhkjk zu Mjch»si zugt, l)e«r"m(len sieh auf Lager in «U·OIIIS-
e· d. J. zu vergeben. Wo, zuerfragen» III! be! "&#39;I- I«"I«Gc,ssis«Ccs�tI-"» -« » - «« . - , «.« ,«s -ist-«-�-U.-&#39;-O ·.- -·«--Z« «· -·-s-
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Namslauer landwirtl)schaftlicher Verein.
Nachdem auch fiir dieses Jahr der nicht unbedeutende Betrag von 450 Mark zum Zwecke

der Prämiirung von Stuten und Fehlen dem Verein zugewiesen wurde, sind gleichzeitig für die
Leistungen des Groß-Grundbesitzes, dessenTheilnahme diesmal erwartet wird, Ehrenpreise bestimmt.

Auch ist bekannt zu inachen, daß eine Rinde-rschau stattfinden soll, in sofern eine ausreichende
Theilnahme in Aussicht gestellt werden kann, sowie, daß die Staatsregierung nicht allein zu diesem
Zweck eine bedeutende Summe zur Disposition angewiesen hat, sondern auch zur Aufstellung von
Ballen-Stationeii.

Hiernach lade ich die sich dafür interessirendeii Ziichter ganz ergebenst zu einer außerordent-
lichen Versammlung in Namslau ·

Donnerstag, den 22. d. M. Nachm. Z! Uhr
mit dem Bcmerken ein, daß es erwünscht, wenn möglich, schon vorher Anmeldungen und Anträge
an den Unterzeichneten zu richten. Der Vorstand. v. Bnsse.

Der Deutsch-Marchwitz-Obifchauer landwirthsch. Rustikal-Verein
wird seine Sitzung Sonntag, den l8. Juli Nachmittags XI- Uhr im Gasthause zu
Deutsch-Marchwiiz abhalten.

Tagesordnung.
Bestellung von Samengetreide,
Besprechung -über die in diesem Sommer abziihaltende Stutenfchau,
Be-sprechung über eine in diesem Sommer abzuhaltende Rindviehschau,
Sonstige Vorträge.

Alle Freunde der Landwirthschaft, welche Pferde- und Rindviehzucht treiben, werden zu
dieser Versammlung freundlichst eingeladen.

Auch werden die Vorstände der Vereine: Poln.-Mai«chwitz-Simmelwitz und .Hönigern-
Dammer zu dieser Besvi«echung ei«sucht, sich zahlreich einzufinden.

Der Vorsiand.
S Montag,den"19. d.iMts., ifeiert die hiesige Schiitzei1-Gilde« in deriKiefernhaide das

E.Königfehießen -�·j » I »II
zu welchem wir alle Freunde von Stadt und Land ergebenst einluden. � Aus-manch: Verm. 9 Uhr

el ld Kr « N 3 U ab· C « nd Ei « de S «

tD9«.T9!"«

vom Hut zur go enen one, achm. von hr . oncert, u iisuhriing -Z neuen chutzen-
königs: Abends 9 Uhr.

Gleichzeitig verbinden wir die Bitte, durch Fahnen und entsprechende Jllumination das schöne
Bürgerfest zu gverherrlichen. z z »Der Si;l)iitzen-Vorstand. z"" S · " -» - " " �1 - S is oh O "

   habeu«1:k: P0llak G d(3h1n1(1t Nu-hma«s(3h1ne
szk-»"«««   . · »--?lNk�H"Z1 Herrn J ul1us VVz10nte(3k
;2 »  ,  If zum alleinigen Verkauf für Namslau und Umgegend über- Poilalt E sotimaltI- « « · « «    Yaljmaschinen-glitten-Fabrik zu Hamburg.
    Auf Obiges bezugnehmend, empfehle die beliebten :- X ils  ,  «- e « » « « -«· ·.      I 0«e«lr J· »so-I«-see« es e««-m.g-erfreuen,   ·- « · «« «.  .  welche fruher nur allein bei G. Breuer in Breslau
 -,;,».»z,»,2z,»««,«,;»,»»; « zu haben waren und1etzt bei mir zu billigeren Preisen Fu

»F» - .�OXX XX -»KO-
«»X" »

X «

haben sind, einer gütigen Beachtung. -5·JUU«"«« M-
sz z    Julius Wzi0nte(:k, Ui3"«e..�?«.i«chkr. z

sit(-sia Verein chemifchcr FabrikenI . O
Wir empfehlen unter Gehaltsgarantie unsere Di"ingerfabrikate: Superphosphate aus

Spodium (Knochentohle), Mejillones-, resp. Baker-Guano, Superphosphate mit Ammoniak
resp. Stiekstoff, Kali &c»

Knochenmehl, gediimpft oder mit Schwefelsi"iure pråparirt &c.
Ebenso liefern wir Cl)ilifalpeter, Kalisalze, Pera-Giiano, roh und aufgescl)lossen, Ammo-

niak &c. iind versenden Proben und Preiseourante auf Verlangen fi«anco.
Bestel1iingen bitten wir zu richten:

entweder an unsere Adresse hierher nach Ida- und Marienhi"itte bei Saarau,
oder nach Breslau an unsere dortige Zweigniederlassung, «Schweidnitzer Stadtgraben l2.

· Nebst Vei1age.



Weilage zu No. 28 des »Namslaiiii Kieiiitilaiteii.«
. »   Jst·--kkkft«s-IT-!se-FkIs1J7e;   »

Deutsche Lebeiis-Ver;ich.-Gesellsiliaft in Liibeck.
Erri tet l828.

-Herrn o3«I�l KkUb9k j11Il. il! Nil-IIlsI3-II ist eineAgent-ur obiger Gesell-
schast übertragen worden.

Ist-(-glatt, im Juni 1875.

Yie C)eUe1«i1l·-YgeUkUt. Robert (J�c0l(1s(3hmii1t.
Hierauf Bezug nehmend empfehlen wir »uns zum kostenfreieii Abschluß von Lebenss-

I(eiiten und Aussteuer-·V«ersicherungeu sur obige Gesellschaft unter den tibekqIsteu Ve-
dingungen und zu den» billig»steii Pramien-Süden mit 75 V» Aiitl·)eil am gesammte·n
Gesch«L1fte-Gewinn, und sind zu redet ferneren Auskunft gern bereit. gU«aInSlatI, im Juni 1875. « G· 22166«)

J. steinitz.    Carl I(r11ber jun.
Holz-Verkauf. Z3illige5 33riefpapier u. gouvert5

Am 2l. d. Wird. Vormittags von l0 mit und ohne Stempel,

-   -, 2 O
nd

bis l2 Uhr sollen aus dem Forstschutzbezirk
Bachwitz uiid Wallendorf circa 500 Rmm. Nade!holz
Reisig 4. nnd 5. Klasse, sowie 210 Rmm. Brennh
meisteae Stockholz tm Gasthause des Herrn Basa"
in NvldaU gegen gleich baare Bezahlung meistbiete

rk - .ve aust weiden ·
Windisch-Marchwiiz, den k2. Juli l875.

: Der Königliche Oberförster.
» 0lu·tl0t·lk.

Die Aepsel auf den Alleen des Dom.
"Sterzendorf sollen verpacht»et werden;
Pachtliistige können sich beim hiesigen
Wirtk)schafts-Amteuie·ldeii. « ,

Mittwoch den· 21. Juli·soli das
Kernobst des Dom. «s.Jieichen meistbieteud
Perpachtet werden. K

Donnerstag den 15. d. Mts. werden
in der Kiefernhaide die Plätze vergeben.

Der Schützen-Vorstand.

Zu Bauten ofserirt·billigst

I-�itsenhaimsolnenea,
»(»l�»ig;Cget«, säulexi,

-eir.sz!s««pk:k-gesetim.i�itsen,
l)kahtnägel

in allen Dimensionen

»Dlo
«,szanf-Ciouvert«:s

empfiehlt 0. 0sD«5c-.

gBiIiteniiarten
100 auf gelb Carton 2 Mark

0 ,, mar-m. ,, 50 Pf.
100 ,, weiß Glace I ,, 50 ,,

» �3Uonogramme und Rappen
in farbiger Prägung auf Bogen und Couverts

bei Po
H0llän(1. .IägerheriI1ge,

(1*cebirgs-Himbee1«sakt,
besten Frucht-Essig, sowie

Fried kkis(-he P-essIIqfq
emp e

0tt0 Fa tritt.
«Briickenwagen

von «-2�10Ctr. vori·äthig, größere, sowie
Viehwagen auf Bestellung empfiehlt unter
Garantie. sz - I

II. setå�et-it.
- F Repara«turen -sofort.

· L mit 127 Morgen s Lauf,
Gln Wauerg«ut vollständiger Ernte und
Jnventar, ist bei 3000 Th«lr. Anzahlung und un-
kiindbarem Hi)pothekenstande zu verkaufen. Näheres-
dui·ch «I. sI)IIlcIf�s· (T-"oqi.i«tiiss.-Bu»re·an.

Eine Kalbs-Kuh
hat zu verkaufen. III-»

in- «Lk).ckM.t"1.Eg�
ThIr. werden auf ein «iäi·idlI
Grundstück zur ersten -ßi)poth ek-

ges-ucht. -Von-wem, ist in der Exp. v. Bt. zu erfahren.



-�-�-�-- 21.0 �--�

«H3urdiek2�- Und ·F«tirbg�«Mäk1nIafeitinen Göpek I)reseli-H H
· mit und ohne Reinigung, Handdreschmaschinen Hcl)rot- und ViIahkmiiljcen Heu.mafFklIncn wendet, «HeUtecheU, Hptiizen und« YtUUpett für alle Zwecke ?»c.,»sowie alle, andern

ctMdWttjl)slhafU. ZUrtsthiueu empfehlen unter·Garanti»e zu solideslen· Preisen. Original-Reservetl)eilk
zu in früheren Jahren gekausten AUTOR- und FittHy-ZUaljmastl)tUeU können nur durch uns bezogen werden.

0. R(eder G P. Ressler, Breslau,
General-Agenten für Schlesien und Posen der Burdick- und Kirby-Mål)maschinen

und Fabrikanten landwirthfchaftlicber Mafchinen.
Fabrik und -Niederlage: Sternstraße N.r. 5. » ComtoirZwingerFlatz z2.

«l"«""·"«""iiT--eä?«.-««- B dessen-Maschinen
:-»

sind zu beziehen von

llI0r1tZ Weil jun. llI0r1tZ Weil Jan.
zfraulifurt a. ZU. gJien.

landwirthschaftliche Halle. Franzensbrückenstraße No. 13.

auch durch den Herrn J0sGI)ll w3It0k ll«l l&#39;lSllll9l�scl0l«f, welcher für dortige Gegend
der Vertreter.

I-ZEIT) F»",IZ«II«�dOisI�»kI,,«"Zs," «ZZF9fFFZ,TI; Einen tüchtigen Schmied
Hypothek zu vergeben. Von wem? sagt die Exped. d.Bl.

lllustrirteO

Frauen-Zeitung.
Ausgabe der ,,l7l0(I(-sites(-sc«

» mit llnterl1altungsblatt.
« (-lesatnIni-Auiluge ·

allein in Deutschland 192,000.

E«-·.eel2e2««t I-oöef2ent!2·c«le-.
.-X-«-N-N-N-

, Vierteljahrlich M· 2 50
J ährlich: 24 Nummern mit Moden und I-Iandarbeiten,

gegen 2000 Abbildungen enthaltend.
12 Beilagen mit etwa 200 schnittmustern für alle Ge-

genstände der Toilette und etwa 400 Muster-Zeioh-
nungen für Weissstickerei, soutaohe etc.

12 Gkrosse colorirte Modenkupier.
24 Illustrirte lJnterhaltungs-Nummern.

Grosse Ausgabe. pro Qua.kt-.1, M. 4,25
Jåhrlioh, ausser 0bigem: noch 48, im Ganzen

also 60 colorirte Modenkupt"er, darunter 24 Blätter
mit bistorischen und Volks-Trachten.

Die ll10denwelt.
J ä.hrli eh: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,

Frauen� e1tung),
kostet Vierte1jäbrlioh nur M. 1,25

K&#39; Abonnements werden von allen Buehhandlungen
und Postanstalten jederzeit angenommen. K

Die dem Halbbauer Friedrich NcUmcmn hier-
selbst zugefiigte Beleidigung nehme ich zurück und leiste
demselben hiermit Abbitte

Eckersdorf, den 29. Juli 1875
Johann Wolf.

mit eigenem Handwerkszeug sucht zum I.
Oetbr. das Dom.

-K

Schmiede-Lehrling.
Ein kräftiger junger Bursche kann bei mir als

Lehrling antreten. Nach Uebereinkunft könnte der-
selbe auch gleich Lohn bekommen.
: stt·iiIII(et«, Schmied in Skorischau. -

;-.I)telkmaci)er und Fischer
für den Maschinen- nnd Mühlenbau finden
dauernde Beschäftigung bei

pressler E Cotnp».z»
Ein tuchtIger Schnsziied
sindet dauernde Be-schäftigung bei
�Scl)ubert, Scbmiedem. in Dezutsck)-MardurYitzg.»»·

köl"t11t«U» sich melden
1nderZcegeleiZimpel

Nr. 3 bei BreSlau beim Ziegelmeil·tiTr Heinrich.
Näl)erec"s beim Schuhmmstr. Herrn Baudis.

[Vermiethung.] In meinem Hause am Ringe
ist die 2. Etage vom I. October ab, anderweitig zu
vern1iethen. Lieb-echt«
« [Ver»m»iethung.] Das vom Herrn Hauptmann·
v. Schwein1chen bewohnte Quartier ist vom 1.0ctbr.
ab zu vermiethen bei J. G1qdis,

Abbitte.
Die dem Herrn und Frau Sttkhlcr zugesiigte

Beleidigung nehme ich zurück und leiste Abbitte.
Skorischau. Johanna Dziallas.

- z z Wagenbauer.«
[Verm iethung.] Das vom Exekutor Herrn

Schnelle bewohnte Quartier ist zu vermiethen und
October zu beziehen.

z z g F. Karlowski.P« E·     Redaeti-on, Druck kund Bett

sowie II ·sob»nittmuster-Beilagen (wie bei der

USvon O. Optik ii:J2)ccxl"EZEilc«l·ZEsz""«l«""""�·"""«"""sz·




